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presse-Erklärung

BER-Schallschutz - realitätsnah oder Dauerstreitthema ?

- zut Veranstaltung "Schutz gegen Fluglärm" an 27.August 2014

in Schulzendorf, zumBeitrag "RebeIl a us Pri,.nzJ-p-
Flughafenkritiker Christoph Schulze gibt Freien lrJäh1ern im lrlahlkampf

ein Gesicht", llAZ zz.August 2014 5.6, und

"Kiekebusch hat nur Anspruch auf Nachtschutz", l4AZ 23./24-08.2014 S.12 -

An 21.Augusb 2014 haLLe die Sctrulzerdmfer Goreindevertreburg zu ejnen Lärnschubz-fnforma-
tionsveanstalturg eingeladen, urn den &rrgenn zu lelfen, mlt der dirch die Elughafenge-
sellschafb FBB geschaffenen Situabion urn den BER fenbig zu umden - eh löbljches äe1,
aben konnte es sreictrb umden?

Die Vorträge von Fbrn Bock, Herm hof.Geske und Frau Dom wmen se{-r infonnativ auf ho-
hsn Niveau und nncfibsn jeden Zuhcner zunindesb die akbuellen l(Lirmzqe urd Hrs der Flug-
hafergesellschaft deubljclr. Isb nun daduch ein Erde der hoblsrB erkennbar? Ich reine
dren nichb. Denn uenn rTEn von l+rm Bock hörb, das akbuell-e Venkel.trs,rrenberrnittlurgsverfah-
ren raende von Dialogforr-m abgele{-rnb und von Blankenfelde-l\4ahto^J dlrclr l0age argegniffen
wie auch die FBB-Lüften-Lösung, daß sich das Berlinen Venkefusnentermittlungsver.fafuen irn

tntidmspruch zum FB&-Leitfaden himftir befinde, die lrgenier-rbliros von Flughafen aufgefor-
dert wuden seien, eire Gebäude-Inrendänrung stabt -außendä.rrung vtrzusehen, undwch in
den Bauphase die Vrbhrhäuse unbe^Dhnbar und nach der Bauphase bautedrnisclr schuren gescttä-
digt r,,then, dann ens*reirrb ein Erde der Streitigkeiten und Problsre bei der Länrsdrubz-
Realisien-ng als völlig unabsdrbar!
LrHrn dann noch die von hof.Geske, Frau Dorm und Dr.Schalldtn genannLen Mängel zw Länn-
schutzzo'nen-Fesblegurg, zur ZueckenLffiLng von Fjrnnznitteln flr den SchaILschLAz und

zur VerLragsgesbaltung zusäilzU-dr zu berucksichbigen sird, urd auch neine Frage, ob denn

fllr den "RouLenknick" von dm BER-Süd- zur 4Mb*rn-Flugmute bei Sanierunrg den liffibahn
schon in Schul-zendorf eine Lärnsdrubzzor€nkarte als Basjs jeglichen Schallschrtznaßnal-nen da sei;
nicl-rt beantl'mte! uerden konnLe, dann ensdreiflt der BER-ScfEIIschrtz nw noch als eil
Ihom drre Ende fin Spezialisten, Bechbsamdlte urd Gerlchte - elgenblich nidrts ltbues?!

Abe gerade ueil die grdSe Anzahl offener Fragen schon so lange bekannb ist, isb es urso
befuIichen, daß nnn die Flqhafeqgesellschaft einfach so heiterwursteln Iäßt! thd noch

erstaunlichen ensdreintl daß die Venanbuorbungshägex ftjr dieses Gebahren jn den Lardesre-
gierung selbsb nodr nach dem OüfLht€iI zt-m "Zentrale-he-SysLem" mit dsn Ergebnis der
Nicl-rtigkeitsenklänrg des LanGsenbwicklurgsplares Berlin-handenbug (LEP B-B) uegen Ver- \
stoßers gegen Lnsere Landesverfassung nochr nicht korigierend eirgriffen - dies isb bej-

rmmalem Recfrbsvenständnis einfacl-r unbegreiflich. Ein enbspnecl'render Hirueis von mir w-nde

- augensdrejnlich ineil- nicfrt tagestharwrbezogen - unrbenbnochen,

lnbnn nein Vaben nadt l0i-egsende eL\nJas absolJt nicfü begreifen kornte, hrurde en von einem

Genossen be1effi,: "Du m-f3t das politisch sehen!" üristire Dom bnacl'rte dies singanäß zLm

BER-Projeld auf den funkt mit den Barerkwg, daß das Eirsebzen fin die EirhalturB gelten-
den Redrbs eine so sdn ansprr-drsvolle Aufgabe sei, habe sie sich vcn Jaluen nidrb träuren
lassen.
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thd gspäß dem vmgen. t'4Az-Beitxag vun 22.Augusb ätßente sich dazu ünistoSt Schulze/lvhl.:

"Es gibL Grundsdtze, die ich nicht jn Frage sbelle, t,lbr hinzipien hat, kann zun Rebell

\n€tden. "
Ich nncl-Tte mich diesen Ausfül-rrungen den Vmtragenden rnit dqn Hin'eis anschließen, daß fih'
micl-r Verfassung und RechbssLaablichkeit so,'de der SdruLz efenenbare Bt-lrgen- und ltbnsdren-

reclrbe diejenigen Grrundsdtze sind, von denen ich mich nicht abbrirgen lasse. Lhd wenn dann

die sich daraus engebenden Schlußfolgenurgen, die das BER-Projekt infrage sLeILen, selbst
nrch nacfi dem 0VfLEP-B-B-L,hteil zm Tabu-lhenn mkl-ärt v'erden, halte idr rnich nicht

dman, weil ja lvleinulrgsfreiheit garanbiert ist. Aber es wareben eire Spezialveransbaltutg
zu KosLenveneinbarungsproblaren, aILe Thorenbenelcjre zun BER sind inzwischen nicl-rL nelu jn

einen einzigsr VmansbaltLrg tiefgrundig abhandelbar, urd so venLeilte idr eben neine fo-
kenntnisse in begrenzter lVerge sctriftlich.

Lhrd das ResL[rE? Die Veranstalturg urar fljr Experten wie &-nger ntrLzlich, raeil sie r,reitere
BEp-Projekt-Sch\^Echstellen aufdeckLe. Es ist zu hoffen, daß sie den Btjrgenn ebwas Hilfe-
stellurg gab bei den Lösurg jtner SclrallschubzpmblsrB. t\acfr dan Ergebnis der Zuhören-l.Jn-

frage eines \iDGN-Vertreters, \^Eir nun das lherna überschrauen köme, nach rnelchen vohl keine

einzige Fland hochging, bir ich aben selbsb da eb\^ras skepbisch.
l,rbnn ejne Nachbarh mich anspri-chb, inelche sdron Scha]-lschubzfensber eirgebaub bekam, und

nun ein 64-seiti-ges Sd'niftstück von eiisn Ingenieurbliro zur Problenrltleubenrerburg v'egen

der QVfKritlk zr-r Einhalturg den PFB-lthßsbäbe enhäIt urd ich ün dann sagen m,;ß, daß ich
itn bei der Be^Erbuqg desselhen selbsb nach 20 Jdrren lcitiscl'rer Projektbegleitung da

Ieiden nichb helfen könne, dann verdeublichb das die Breite urd Tiefe der Problsre der
Hackerschtäge des Flqhafens, die zu Nlackenschlägrr fin die "lieben Nachban" des Herm
Ivbhdmn rnenden! ün bei allen hoblsren wirklich dr-rdrzusehen, nuß nnn nämlich \^Eh] Archi-
teK, Bauingenieur oden Physiken-trFrkstoffexperbe und dazu auclr noch Rectrtskundiger in
Ventragsrecht, technischan Rectr, Verwalturgsrecht md Verfassurgsrechb sein - urd '^er
überblickt schon so vlele FachEebiete unberschiedlidren Art gleicttzeitig? lhd so stauren
vielleictrb die Experten den eirzelnen Spezialgebiete nur jnnen wiede Über das tiefschur-
fende hlissen ihren "Kollegen von der andenen Fakultät", haben aben weden die KrafL noclt

die Zeit, aIL den vielen betroffenen Br-ngern bei der Losung ilren ganz speziellen und ksn-
plexen Problere tatkräftig zur Seite zu stehen. Lhd der Aufruf zun "Verr,neiqetrunq'r des \DG\-
Vertrebers an politisch Verantr,r,crtLidre r^n-nde als Venaeigenrng des Rjrgers gedeubeb, v'el-
clre scträdlich sei, da sle dan Flughafen nur trlasbungs-Argunerbe vescfraffe. lnJas gi-It aI-
so lebzbendHch? "Jeder känpft fin sich allein!", rnenn nicht in &ngerinitiaLiven, Intmes-
sergareinschafben, Vtrbänden, Vereinen, Kormunen Lsw., aber bitte ol-rne A-prlori-Tabus,
sondem engebnisoffen! Oden erfolgte jrn lebzben Vierteljahrhunderb run ein Tabubhorpnv'ech-

sel von "Sozialisrrusinfragesbellurp" zu "BER-Projekl-InfragesLe11urg"? l-lat ni-cfrb nur gqn.

Einschätzrnrg von Cl-nisboph Schulze die irrerparbeiliche Dorpkratie gelitter (vg1.lvUV-Bei-

trag), sondem noch rneit nel-r? Lhd genade deshalb rruß die Schulzendefen Veranstaltung nm
auch al-s posltives Beispiel henvcgd-roben iarerden, denn es ist das erste nnl, daß si-ch die
füfuerden Pensönliclrkeiten eirer korpletten Gorpirdevstrebung allein dieser hoblqnatik
sbellten jn einen Btrrgerversanmlung und das urnnralische HanGIn VeranbwmLlichen von Elug -
hafergesellschafb unLen offensiclrbllcfren Duldurg d.rch Landesregi-erung urnd LardtagsnBhr-
heit gegenüben den Brjrgenn kl-ar und schonurusl-os+ngescl-minkb argesprochen r,vurde - und das
jm Beisein der fLr die Zusannpnarbeit handenburgs mit dsn Bund venantvrnrtliclren Staatsse-
lcetärin Tina Fische und dem Landtagsnltglied urd -kandidaten Christoph Schulze.

Fbffentllch haben der Frau Staabsselceüidn so s*r von den kritischen Fakben und Lin-
sdrätzungen die Chnen gekLngen, daß sie sidr nun veranlaßt sielü, die Lardesregien;ng zur
ünkefn zu venanlassen ! Denn auch v'enn das Tabu-lhsrn "BER-Standmb-Korrektur" nicht auf
dan Progarm stand, bnaclrte ich ffir zrm Ausüuck, daß mich die Veransbalturgsbeiträge in
nejnen diesbezugüchen Einschätzurp nun noch besbärkt haben. Dies gilt auclr ftir die neuesbe

IVTAZ-l'btdurg zu Klekebusc{r, es gäbe im BERunland nun zarei Arten vm Schallschubzpmlpanr.
nen rnit unbensdriedlichen Ansprechpartnem, nämlich das LTJGV zum Flugläirnschttzgesebz und

den Flughafen zm Planfestsbellurgsbescl-rluß, und daß fLr Vrtiduspruchsbearbeitungen 6€ je
Stunde anfallen wi.hen, ueil die lvHerie inzwischen "seLbsL flir Exp€rben" so "kürplizistrl
sej-. Dabei isb nun nach l-ebzbem 0VfLhteil analog zr-m BEB alles ganz einfach: AIle seine
red-rbllchen Grundlagen sird uegen Ver"fassurgsgebotsverletzung von Anfarg an nichbig, rneg-

gebmdren ! Oden gi-lt unsere Landesvsfassung nictrt nBl'n? Habe ich da vielleidrL übm ttbcht
etvuas ve:schlafen???
h.G.hiese,
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